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Thessaloniki war eine Hafen- und Handelsstadt, in welcher Paulus 
wohl längere Zeit verweilte. Eine kurze Zusammenfassung der 
Geschehnisse im Zeitraffer kann in Apostelgeschichte 17 gefunden 
werden. 
 
1. Thessalonicher 1,1-3 
Hoffnung ist der emotionale Teil des Glaubens. Biblische Hoffnung hat 
eine Person zum Ziel: Gott, der verlässlich und treu ist.  
Ausharren: wörtlich darunter bleiben / verweilen àauch in 
Bedrängnis bleib in der Hoffnung auf Jesus – halte Kämpfe und 
Prozesse aus.  
 
1. Thessalonicher 1,4-7 
Gottes Wort mit Vollmacht verkündigt. Die Vollmacht prägte die ganze 
Person und zeigte damit die Glaubwürdigkeit.  
Einladung, dass auch wir in der Vollmacht Gottes leben – genau dort, 
wo Gott uns hinstellt.  
Die Gemeinde i Thessaloniki erlebte wohl weiterhin Bedrängnis, auch 
nachdem Paulus und seine zwei Gefährten aus der Stadt geflohen 
waren. Von allem Anfang an, zahlten sie einen Preis àDarf dich der 
Glaube etwas kosten?  
Sie haben das Wort trotzdem angenommen und wurden zu Vorbildern 
– aus der Vollmacht des Wortes Gottes.  
 
1. Thessalonicher 1,8 beschreibt Gemeindegründung ohne Methoden 
und Strategien, sondern einfach in der Vollmacht von Gottes Wort.  
 
1. Thessalonicher 1,9-10 
Bekehrten sich von den Götzen zum lebendigen Gott. Heute sehen die 
Götzen anders aus und sind nicht mehr in Stein gemeisselt: ICH, meine 
Meinung, Besitz, Familie, Freunde, Gesundheit, usw.  
Gott fordert heute genauso, dass wir uns von diesen Götzen bekehren 
und ihm dienen.  
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Diese Bekehrung geschah im Annehmen von Gottes Wort – darum ist 
das Wort Gottes die Grundlage der Gemeinde.  
Paulus verflucht in Galater 1,8 alle, die ein anderes Evangelium 
verkündigen. In dieser Gefahr stehen wir auch heute.  
Wenn ich das Wort Gottes annehme, dann ist meine Meinung nicht 
mehr so wichtig. Die Bibel / Gottes Wort hat Autorität. Es ist meine 
Entscheidung mich unter diese Autorität zu stellen und mich prägen 
zu lassen.  
Gottes Wort ist nicht einfach eine Ansicht, sondern hat in sich 
göttliche Kraft, weil der Heilige Geist drin ist. Nur durch seine Kraft 
entsteht echte Gemeinde.  
Gottes Wort lässt Glauben (=Vertrauen) in Gott wachsen. Es geht 
nicht um ein für wahr halten. Gleichzeitigt fordert es auch einen Preis 
(Alles). In Thessaloniki war es direkte Bedrängnis und Verfolgung, auch 
die Abwendung von Götzen (ev. etwas, das einem lieb geworden ist) 
Kostet sicher mein Ego.  
Bekehrung ist darum nicht nur ein moralisch besseres Leben. Es ist die 
Hingabe und Unterordnung Gott gegenüber. Damit wird der Kern 
meines Seins verändert zu einer Herzenshaltung des Dienens àIch 
gehöre ihm, er kann mit mir machen, was er will und ich verpflichte 
mich zu absolutem Gehorsam ihm gegenüber.  
 
Fazit: 
Die Grundlage der Gemeinde ist das Wort Gottes 

- Wenn wir dies akzeptieren, entsteht Hingabe und die 
Bereitschaft Gott zu dienen.  

- Dies wiederum hat Auswirkungen auf meinen Alltag 
- Wenn Gott die Kontrolle hat und nicht ich, dann kann ich ganz 

gelassen durchs Leben gehen. Darum konnten die Thessalonicher 
in Bedrängnis und Verfolgung an der Hoffnung auf Jesus 
festhalten und ihren Glauben nicht aufgeben, eben Glaube / 
Vertrauen, das nicht zurückweicht.  


